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Samſtag den 26. Maͤrz 1803. 


Eichſtädt vom 22. März 


Gedern kam der k. k. Miniſter, 
Freiherr von Schraut, als Grob her⸗ 
zogl. Toskaniſcher Kommiſſair aus Res 
gensburg bier an, und heute ruͤckten 
187 Mayn kaiſerl. Truppen, unter 
Anfuͤhrung des Majors, Baron von 
Schwinbrau, ein, welche von dem 
Hochſlift militairiſchen Beſitz nahmen. 
Der kurbalerſche Kommiſſair ſowohl, 
als das baierſche Militair befinden 
ſich noch hier. Zu Paſſau, deſſen 
bisheriger Fuͤrſtbiſchof nun die Unter⸗ 
thanen durch ein Patent ihrer Pflich⸗ 
ten entlaſſen hat, find zuſammen ges 
gen 2000 Mann baierſcher Truppen 

+ ' > 


! eingerückt, welche auch die Grafſchaft 


Neuburg beſetzt haben. 
Mayn vom F. Maͤrz. 


Die verwittwete Etbprinzeßin von 
Baden iſt mit dem Erbprinzen und 
ihrer juͤngſten Prinzeßin Tochter zu 
einem Beſuch nach Muͤnchen gereiſet. 

Zu dem neuen preußiſchen Infante⸗ 
rieregiment, Graf von Wartensleben, 
werden aus dem Eichsfelde, dem Er- 
furtiſchen und Muͤhlhauſiſchen Gebiete 
1800 Rekruten ausgehoben. 

Der Herr von Cetto bleibt nun 
noch fottdauernd baierſcher Geſandter 
zu Paris. 


Is Ns: Zwi⸗ 
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Schwerin wird 


wi We 
eat wg u Onloſung 
eines Graͤnzzolls unkerhendelt. 

Der Landammann d' Affry iſt ſehr 
glaͤnzend unter Truppeneskorten und 
unter dem Donner der Kanonen zu 
Bern empfangen worden. Die neue 
helvetiſche Konſtituzion findet in der 
Schweiz faſt unter allen Partheien vie⸗ 
len Beifall. Reding und die andern 
Staatsgefangenen zu Arburg werden 
nun bald wieder in Freiheit geſetzt 
werden. Muͤller Friedberg iſt zum 
Kanzler ernannt. N 


Hamburg vom 24 März, 


Der Saͤnger des Mebias iſt nicht 
mehr! Unſer Klopſtock entſchlief heute 
Mittag im 79ten Jabre ſeines ruhm⸗ 
vollen Alters. Deutſchland verliehtt an 


ihm feinen erſten Dichter, unſereſeittera⸗ 
fur einen ihrer ſchoͤnſten Geiſter und 


eine Freunde einen Mann, deſſen 
Geiſt und Herz ihnen unendlich ſchaͤtz⸗ 
bar waren. Sein Biograph wird 
ihm das verdiente Ehrendenkmal er⸗ 
richten. Wir müffen uns begnügen, 
ſeinen Tod aus tiefgeruͤhrter Seele nur 
anzuzeigen. 


Mailand vom 24. Februar. 


Zu Livorno haben am ı6ten Fe⸗ 
bruar die ſich dort aufhaltenden Deuts 
ſchen eine Schlittenfahrt gehalten. 
— Ein daſelbſt noch nie geſehenes 
Schauſpiel! — Ein aͤhnliches ſeltenes 


die man zu Genua wenig ken 


Schnees eingeſunken. 


Von dem Froſt in Italien beſorgt 
mon für die Pommeranzen ⸗Citronen⸗ 
Maudel⸗ und Maulbeer⸗ Bäume ſehr 
nachtheilige Folgen. — Zu Rom ſind 
einige Daͤcher unter der Laſt des 
Da man in 
Italien wenig mit Oefen verſehen iſt, ſo 


leiden die Einwohner ſehr durch die 


Kälte, 
Genua vom 20, Februar, 


Drei der Seeraͤuber, die ſeit eini⸗ 
ger Zeit ſo vielen Unfug angerichtet 
batten, find an unſerm Hafen ers 
ſchoſſen worden. Hier dauert die Kaͤl⸗ 
te noch grimmig fort. Unter den Ar⸗ 
men, die weder Betten, noch Kohlen 
und warme Kleider haben, iſt die 
Noth unbeſchreiblich. Auch zu Bolo⸗ 
gna liegt der Schnee Ellen hoch und 
um Venedig herum ſind die Lagunen 
hart zugefroren. — Zu Turin iſt der 
berühmte Theaterdichter Frederic ge⸗ 
ſtorben. N 


Amſterdam vom J. Marz. 


Einige unſerer Kouranten enthalten 
Folgendes aus Paris: „Wie man ver: 
nimmt, hat der Dey von Algier den 
Vorſtellungen der franzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung in Betreff 4 von demſelben in 
Beſchlag genommener portugleſiſcher 
Schiffe kein Gehoͤr geben wollen, fo 


Vergnuͤgen hat man zu Genua PTR doß ſelbſt der franzoͤſiſche Kommiſſair 
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zu Algier genoͤthigt worden iſt, dieſe 
Stadt zu verlaſſen. ( Der Moniteur 
meldet bis jetzt nichts hievon.) Man 
ſicht nun — heißt es weiter — einen 
neuen Friedensbruch mit dem Dey als 
unvermeidlich an. Man behauptet 
ſelbſt, daß ſchon an die zu Toulon 
liegende Eskadre Ordre geſandt wor⸗ 
den, 14000 Mann Londtruppen eins 
zunehmen und gegen Algier abzuſe⸗ 
geln.“ 

Die Koſten zur Reinigung des Dar 
find von Antwerpen und zur Anlegung 
von Werften für Kriegsſchiffe und Ars, 
ſenaͤle werden auf 4 Millionen Fran⸗ 
ken angeſchlogen. Der erſte Konſul 
hat dieſen Plan genebmigt und wird 
bei feiner belgiſchen Reiſe, während 
welcher zur Uibung der Truppen meh⸗ 
rere Luſtlager, auch eins bei Oſtende, 
gehalten werden lollen, alle Anlagen 
zu Antwerpen ſelbſt in Augenſchein 
nehmen. 5 


Paris vom 7. März. 


Der Mo niteur enthält Folgendes: 
„Generol Rochambeau, General en 
Chef der Armee von St. Domingo, 
meldet unterm loten Jaͤner, daß der 
Rapitain Ferangal auf dem Linienſchiffe 
der Duque le mit einer Konvoy an⸗ 
gekommen iſt. Die eingeſchifften 
Truppen waren ſehr geſund. Auf das 
Verlangen des Generals en Chef hat 
die Regierung dem Fregattenkopitain 
Jurien, Kommondanten der Franchiſe, 
den Grad eines Linienſchiffkapitains, 
und dem Lieutenant Taupier, Kom⸗ 


mandant 
Fregattenkapitains ertheilt. 
Offiziers hatten Proben von Einſicht, 
Talenten 
Affaire bei Leogane gegeben, woſelb ſt 
fie die kandmacht ſehr kraͤftig untere 
ſtuͤtzt und die Vernichtung einer bes 


en des Lodi, den Grad eines 
Dieſe 


und Tapferkeit in einer 


traͤchtlichen Anzahl von Raͤubern ent⸗ 
ſchieden haben, welche dieſen bedeuten⸗ 
den Platz von allen Seiten angegrif⸗ 
fen batten. Die Lage der Kolonie 
verbeſſert ſich immer mehr.“ 

Seit geſtern haben wir wieder ſtar⸗ 
ke Kaͤlte und Schnee. 

Seitdem die Grippe nachgelaſſen hat, 
graßiren hier Augen⸗ und Halsweh; 
doch find fe nicht gefaͤhrlich. 

um das Studium der Statiſtik im⸗ 
mer mehr aus zubreiten, hat der Geo⸗ 
graph Mentelle hier eine ſtatiſtiſche 
Societaͤt errichtet. Die Geſellſchaft 
bat für die verfchiekenen Zweige der 
Statiſtik 6 Kommißionen, jede von 7 
Mitgliedern, ernannt. 

Die Proͤfekten ſchicken, wie der 
Moniteur anführt, noch immerfort 


dem Miniſter des Junern die Memoi⸗ 
ren ein, die ſich auf die Statiſtik 


ihres Departements beziehen, und die⸗ 
fer hat die noͤthige Arbeit angeordnet, 
damit dieſe Memoires nach einander 
gedruckt werden. Sie werden die 
ſchoͤnſte, die reichſte Sammlung von 
Thatſachen ausmachen, welche jemals 
uͤber ein Land herausgekommen find, 
Man kann nicht genug den Eifer und 
die Sorgfalt der Proͤfekten ruͤhmen, 
mit welchen ſie dem Wunſch der Regie⸗ 
zung zu entſprechen ſuchen. 
= * ts 
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Geſtern, Sonntags, hielt der Ober- u der Marine ergangene Aufgebot ſtel⸗ 


1 


konſul groſſe Wachtparade und ertheilte 
nachher dem diplom tiſchen Korps f 
Audienz. 


Von Grenoble wird gemeldet, daß 
der Buͤrger Macon, Chef der Sten 
leichten Halbbrigade, von da nach 
Paris abgereiſet iſt, um den Poſten 
eines Pallaſt⸗ Adjutanten, den ihm 
der Oberkonſul Übertragen. hat, anzu⸗ 
treten. 6 1828 

Zu Turin hat man den 1 zten Bes 
bruar in der Hauptkirche eine groſſe 
Seelenmeſſe für den General Leelere 
gehalten. Alle Civil- und Militair⸗ 
gewalten, die Tribunale und die ge— 
lehrten Geſellſchaften wohnten derſelben 
bei. — Von St. Malo ſind 20 flache 
Schiffe nach Cherbourg abgegangen. 
Man braucht ſie, um die zur Vollen⸗ 
dung des dortigen Hafens und der 
Rheede noͤthigen Baumaterialien her⸗ 
beizuſchaffen. 

Durch einen Beſchluß hat die Re⸗ 
gierung verordnet, daß die Marines 
verwalter, welche über die Inſkripzion 
fuͤr den Seedienſt geſetzt ſind, aufs 
neue die Schiffszimmerleute, Kalfate⸗ 
rer, Segelmacher, Seiler ꝛc., die in 
den Haͤfen arbeiten und nicht als See⸗ 
leute eingefchrieben find, auf ihre Res 
giſter ſetzen ſollen, um ſich zu ſtellen, 
wenn man fie zu Arbeiten in den Haͤ⸗ 
fen oder Arſeuaͤlen auffordert. Wenn 
die Beduͤrfniſſe des Seedienſtes es ers 
fordern, daß andere Handwerker, als 
3. B. Schmiede, Schreiner ꝛc., in 
die Haͤfen berufen werden, ſo muͤſſen 
fie ſich auf das von den Verwaltern 


men iſt, 


len. 1 

Vorigen Donnerſtag Abend hatte 
der Konſul Lebrun groſſe Aſſemblee bei 
ſich. Er ſelbſt aber war, als die 
Gaͤſte ankamen, nicht zugegen, weil; 
er Abends um 8 uhr ſchleunig zu 
einem auſſerordentlichen Staatsrath 
war berufen worden. Er erſchien erſt 
nach 11 Uhr in der Aſſemblee. 

Der Sitzung des geſetzgebenden 
Korps, in welchem dieſer Tage nichts 
fuͤrs Ausland Erhebliches vorgekom⸗ 
wohnte vorgeſtern auch der 
rußiſche Generalmajor Chitrow bei. 


Da in dem vorigen Zeitungsblatte 
Nro. 23 aus Verſehen unter dem 
Artikel Krakau ſich ein Fehler 
eingeſchlichen hat; ſo lieſe man, 
wie folgt: 

Ia krakauer Kreiſe nebſt Krakau 
wurden im verfloſſenen Jahr 1414 
Ehen geſchloſſen — 6898 wurden ges 
boren, worunter 3441 eheliche maͤnn⸗ 
liche und 3125 weibliche, 165 uns 
ehelich maͤnnliche und 167 weibliche, 
ferner 210 Geburten von juͤdiſchen El⸗ 
tern waren; die meiſten Geburten 
fielen in das Monat Jaͤner, die 
wenigſten waren im April. 


Ju⸗ 
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Intelligenzblattzu Nies 24. 
— — — 


Avertiſſemente. 


Evdiftaleinberufuug 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weh: 
goliziſchen Landesguberniums wird 
dem Johann Niedziela, welcher aus 
Michalowka olkuſzer Bezirks noch im 
Jahre 1800 mit Zuruͤcklaſſung ſeines 
Ehtweibes in das Ausland abgegan⸗ 
gen, und ſeitdem weder zuruͤckgekom⸗ 
men if, noch die Urſache feines Aus⸗ 
bleibens angezeigt hat, anmit bedeus 
tet, daß derſelbe binnen 4 Monaten 
vom Tage der Kundmachung des ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Aus wanderer 
nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. 


Krakau am 8. Mär; 1803. 1 


—̃ — —— 


Von Selten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Leonard Bier⸗ 


| 


Philipp Libiſzewski eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrigen, auf 50315 fl. ihn. 55 kr. 
abgeſchaͤtzen Guter Bedlno, Kopani⸗ 


zynski — zur Beftiedigung der ge⸗ 
richtlich zuerkannten Summe pr. 80000 
fl. pohl. ſammt faͤnfprozentigen Inte⸗ 
reſſen vom 24ten Juni 1799, dann 
einer anderen Summe pr. 10000 fl. 
pohl. ſammt fuͤnfprozentigen Intereſ⸗ 
fen vom 24ten Mai 1796 und den 
mit 185 fl. chn. 54 kr. beſtrittenen 
und noch ferner zu beſtreitenden Exe⸗ 
kuzionsunkoſten — die im konskier 
Kreiſe gelegenen, dem ſäachfaͤlligen 


ny, Pezybyſſow, Gluſzeiow, und 
Wierzchowisko im Exekuzionswege mite 
telſt oͤffentlicher Lizitazton an den 
Meiſtbiethenden werden verkauft wer⸗ 
den, und daß zu dieſer bei dieſen k. 
k. Landrechten abzuhaltenden Lizitazion 
der Termin auf den Sten Juni d. J. 
um ro Uhr Vormittags feſtgeſetzt ſey, 
wo es Jedermann frei ſtebet die Ver⸗ 
kaufsbedingungen in der Landrechtsre⸗ 
giſtratur einzuſehen. 


übrigens werden ſaͤmmtliche auf den 
obgedachten Gütern ſichergeſtellte Glaͤu⸗ 
biger des ſachfaͤlligen Philipp Libiſſew⸗ 
ski unter einem vorgeladen: daß ſie 
ihre Gerechtſamen in der obbeſtimmten 
Friſt um deſto gewiſſer einmelden, da 
fie hingegen weder wider den Käufer 
oder Uibernehmer dieſer Güter, noch 
auf die Guͤter ſelbſt einen Anſpruch 
mehr haben werden, ſondern ihre Ges 
nugthuung an dem Kaufſchillinge oder 

am 


ur 
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am anderweitigen Vermögen 
Schuldners nachſuchen muͤſſen. 
Krakau den 9. Hornung 1803. 


ihres 


In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 
Herrn Praͤſidenten 
J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Bubna. 3 


— zz» .-. —— 


Von Seiten der k. k. krakauer Sande 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
geuwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß die den Paul Kurdwa⸗ 
nowskiſchen Erben zugehoͤrigen, im ra⸗ 
domer Kreiſe gelegenen Guͤter Klwatka 
ſammt Zubehoͤren mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung werden verkauft werden, 
und zwar unter nachſtehenden Be din⸗ 
gungen: 

ıtend Daß die Verſteigerung der 
gedachten Guͤter ſammt Zubehoͤren, 
von dem gerichtlichen Schaͤtzungswer⸗ 
the pr. 91456 fl. pohl. anzufangen, 
blos mit jenen Kaufluſtigen abgehalten 
werden wird, die den zehnten Theil 
dieſes Schaͤtzungswerthes als Reugeld 
werden niedergelegt haben. N 

ztens Daß der meiſtbiethende Kaͤu⸗ 
fer den angebotenen Kaufſchilling bin⸗ 
nen 14 Tagen nach abgehaltener Lizi⸗ 
tazion an das Gerichts depoſitum erle⸗ 
ge, um fo gewiſſer; als hingegen 


auf ſeint Gefahr und Koſten eine neue 


Lizitazion wird vorgenommen werden, 
ausgenommen jedoch 

ztens den dritten Theil des durch 
den Käufer angebothenen Kauſſchil— 
lings, als den Antheil des minder- 
jährigen Kajetan Kurdwanowski; wel⸗ 
cher dritte Theil gegen Sicherſtellung 
und Zahlung der fuͤnſprozentigen In⸗ 
tereſſen bis zur Großfaͤhrigkeit dieſes 
Minderjährigen, bei dem Käufer aus; 
ſtehen bleibt. 

Es werden alle, welche die gedach⸗ 
ten Guͤter unter obigen Bedingungen 
zu kaufen wuͤnſchen, auf den 21ten 
Juni d. J. um 9 Uhr Vormittags vor⸗ 
zeladen, mit dem Beiſatze, daß es 
ihnen frei ſtehet die gerichtliche Abe 
ſchaͤzung dieſer Güter in der biefigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen, oder 
auch eine Abſchrift davon zu neh⸗ 
men. i 

Krakau den 12. Hornung 1803. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz des 

Herrn Praͤſidenten 

J. F. Krauß. 
Chraſtianski. 
8 Brzorad. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgolizien. 
Bubna. 3 

m — 

Von Seiten der k. k. krakauer Bands 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß die im ſandomirer Kreis 
fe gelegenen, dem Herrn Sabba Mir 
kulowski eigenthuͤmlich zugehoͤrigen Guͤ⸗ 


ter Penelawier auf Anſuchen des Das 
vid 


191 — > 


— — L. N —— — ä 


vid Ahbeg, am 18ten Juni 1803 
zum drittenmal werden Öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, und zwar unter der 
Bedingung: daß der Käufer faͤnf Thei⸗ 
le des angebotenen Kaufſchillings bin⸗ 
nen 30 Tagen an das hieſige Ger 
richtsdepoſitum zu erlegen, den ſech⸗ 
ſten Theil des Kaufſchillings aber — 
bis zum Ausgange des Prozeſſes, 


wegen des durch die Brüder Vinzenz 


und Dominik Mikulowſey angeſpro⸗ 


chenen Eigenthumsrechtes an den ſech⸗ 


ſten Wolica genannten Theil der Güs 
ter Penclawice — auf dieſen Suͤtern 
ſicher zuſtellen verbunden iſt. 

Es werden daher alle Kaufluſtige 
biermit vorgeladen? daß fie ſich am 
beſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ein⸗ 
finden; auch die ſaͤmmtlichen auf die⸗ 
fen Gütern ſicher geſtellten Gläubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ges 
waͤrtigen haben, werden mit der War⸗ 
nung ermahnt: daß diejenigen, die 
ſich in der beſtimmten Zeitfriſt nicht 
einmelden, weder an den Kaͤufer oder 
Uibernehmer dieſer Guͤter noch auf die 
Guͤter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben werden, ſondern ihre Befriedi⸗ 
gung an dem Kaufſchillinge oder aber 
am anderweitigen Vermoͤgen ihres 
Schuldners nachſuchen muͤſſen. 

Krakau den 8§ten Hornung 1803, 

Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtianski. 
Bezorad. 

Aus dem Rathſchlſtſſe der k. k, kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am ar, Maͤrz. 


Der Herr Albert von Charski, wohnt 
in der Stadt Nro. 251. ; . 
Der Herr Karl von Jezierski, wohnt 
in der Stadt Nro. 452. . 
Der Herr Hiazinth von Koſſizki, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 17. 
Der Herr Vinzens von Pieszierowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 17. ar 5 

Der Herr Joſeph von Niemaſowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 

Der k. k. Lieutenant von vakanten 
Murrai Infanterie Herr von Sakl, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 251. 
koͤmmt von Wien. 

“> Am 22. März. 22 

Der Herr Alexander von Bobrownizki 

ntit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 821. 

Der Herr Kaſimir von Brzezinski, 
wohnt auf dem Kaſimir Rro. 157; 
Der Herr Ignaz von Boguſch, wohnt 

in der Stadt Nro. 17. 

Der Herr Anton von Cizowski mit 2 

Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 


ro. 4. 

Der Herr Kaſimir von Kruſchinski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 267. 

Der Herr Vinzens von Pazanizki, 
wohnt auf dem Sande Nro. 157. 

Am 23. Maͤrz. 

Der Herr von Bobiezki mit 2 Be⸗ 

dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


483. 

Der k. k. Faͤbnrich von Kaunitz In⸗ 
fanterie Herr Hoffmann, wohnt in 
Podgorze Nro. 45, 

Oer k. k. Oberlieutenant von Erzherzog 
— N ee ni 
mans Rumerskirch, wohnt auf dem 
Stradom Mio, 16. 2 5 

5 Die 
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Der Herr Johann von Rudnizki mit 
2 Bedienden, wohnt in der Stadt 
Pro. 504. 

Der Herr Jakob von Swiderski mit ı 
Dem, wohnt in der Stadt Nro. 


De Taille, rußiſche Rath Herr Karl 
von Stachowski mit 1 Bedienten, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 40. 
Tan — — 

Verſtorbene in Krakau und den Bor 

ſtädten. 
Am 18. März. 

Der Maurer Jakob Gorskowski, 43 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 
dem Kleparz Nro. 147. 

Am 19. Maͤrz. 

Dem Thomas Miſchkiewitz ſein Sohn 
Kanti, 1/2 Jahr alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht, in der Stadt Nro. 440. 

Der Margaretha Jendrzejowska ihr 


Sohn Kaſimir, 3 Wochen alt, an 


Konvulſſonen, auf dem Sande Nro. 


222. 
m 20. März. 

Dem Laglöbner Valentin Pagurkowitz 
ſeine Tochter Sophia, 10 Monate 
alt, an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 73. 


Dem Meblhaͤndler Mathias Stroini 
ſein Sohn Mathias, Jahr alt, an 
Konvulſionen, auf dem Sande Nro. 
Fe 
Der Schloffergefelle Simon. Hefler , 

20 Jahr alt, an der Abzehrung auf 
der Weſſola Nro. 221. 

Dem Tagloͤhner Johann Kanti Dutke⸗ 

witz ſeine Tochter Kathari a, 1 Jahr 

alt, an Konvulſiouen, auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 128. 

Der Reformatenprovinzial Hert Johann 
Nepomuk Wielowieski, 65 Jahr alt, 
am kalten Brand, in der Stadt Nro. 


410. 
Am 21. Maͤrz. 

Dem Magiſtratualkanzliſten Herrn Jo⸗ 
hann Kleiſt ſeine Tochter Katharina, 
1 Jahr alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 366. f 

Das Bettelweib Margaretha Rusniazka, 
80 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
auf dem Schloß Nro. 154, 

Dem Maürer Kaſimir Zrozinski (eine 
Tochter Franziska, ½ Jahr alt, 
an der Abzehrung, auf dem Sande 
Nro. 43. 

Der Handlungsdiener Valentin Soko⸗ 
lewski, 3 38 Inhr alt, an, kalten 
Brand, in der Stadt Nro. 6. 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 22ten März 1803. 


e. 
Der Ser Weitzen zu 8 — 
— Korn — 6137 1/2 
— — Gerſten — 4.47 
— — Haber — 330 
— — Hirſe — 12— 
— — Erbſen — 


fl. kr. fl. fe, fl. kr. 


730 7 6130 
6130 6i— 145 
4130 4415 44 — 
3122 12] 3117 . 
11650 1. 10 — 
6115 61 — — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


